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11) Hepática nóbilis SCHREBER var. obtúsa  (PURSH) STEYERMARK  
 
Ort und Datum der gültigen Beschreibung bzw. Benennung der Art:    
Hepática nóbilis SCHREBER var. acúta (PURSH) STEYERMARK 1960,  J. A. Steyermark & C. S. Steyermark 

       ‚Hepatica in North America’    in:  Rhodora 62/1960, S. 223-232 

Synonyme: Hepática tríloba  x Hepática obtúsa PURSH 1814,  Hepática tríloba CHAIX var. obtúsa PURSH, 
       Hepática tríloba CHAIX var. americána DC. 1819, Anemóne americána  (DC.)  H. HARA,   
      Hepática americána  KER-GAWL., 
       Hepática nóbilis SCHREBER var. obtúsa (PURSH)  STEYERMARK  f. obtúsa, 
      Hepática nóbilis SCHREBER var. obtúsa f. cándida  (FERNALD) STEYERMARK 

 

W.         ausdauernde, krautige, wintergrüne Staude, bis 15 cm h.  
Wz.  
Bla. alle Grundblätter beim Austrieb mit starker, auffälliger Behaarung, nierenförmig, 3-lappig, Einzel- 

lappen oben abgerundet; meist mit leichter Marmorierung, oft mit purpurner Tönung, 4-8 cm gr.,  
erst nach der Blüte erscheinend;  lederartig und burgund-braun überwinternd, dann vergehend. 

Mon. 03-04 (Angabe für das Gebiet Missouri;  in Deutschland gleich oder etwas eher als H. nóbilis v. nóbilis) 

Blü. Perigón; , radiär, grundständig, einblumig;  3 kelchartige Hochblätter (Involukralblätter);   6-10 
einheitliche Blütenhüllblätter (Tepalen), pastell-hellblau, auch weiß und rosa, 12-25 mm ∅;  ge- 
stielt,  Stiel 10-20 cm lg., unten behaart, nach oben glatt. 
Gr. grünlich 
N. weiß 
Stbf. weiß bis grünlich 
Stbb. weiß bis hellgelblich 
Frkn. grünlich 
Best.  

Fr.  
S.   
Verbr.             
. Vorkommen: östl. USA:  Neuschottland bis nördliches Florida, westl. bis Manitoba, Iowa, Missouri und 
    und Minnesota (auch Alaska?); östl. Kanada: von Quebec über Ontario bis Manitoba; 0-1200 m über NN, 
    mehr im Flachland; Buchenwäldern und Gebüsche, 
    in unmittelbarer Nähe von kleinen Bächen,  auf leicht sauren Böden, auch unter Eichen und Nadelge- 
    hölzen.  –    Evtl. etwas wärmebedürftiger als H. nóbilis var. acúta;  im Winter ist eine leichte Laubab- 
   deckung der Pflanzenknospen empfehlenswert. 
    Chromosomen¹):   2n = 14   (diploide Art; Anzahl der Chromosomen in den Zellen) 
.  Bemerkungen:  hépar (griech.) = Leber bzw. hepatikos (griech.) und hepatikus (lat.) = leberartig  -  
    s. Bemerkungen zu Hepática nóbilis;  obtúsus (lat.) = stumpf  von lat. obtúndere = abstumpfen; 
    deutscher Name:  Stumpflappiges amerikanisches Leberblümchen; 
    amerikanische Namen:   Round-lobed Hepatica,  American Liverwort, Blue Anemone, Liverleaf  
   -  s.a.  H. nóbilis SCHREBER var. acúta (PURSH) STEYERMARK 
   Die weißblühende Form ist in Missouri  bekannt als Hepática nóbilis var. ob- 

túsa f. cándida. 
    Weitere Bemerkungen s. Hepática nóbilis var. acúta ! 
 

.  Kultur, Verwendung:    Substrat humos und feucht,  Standort kühl und schattig. 
    Vermehrung  durch Aussaat unmittelbar nach der Samenreife und durch Teilung nach der Blüte 
    oder im Herbst.  
     Es gibt einige Zuchtformen von US-amerikanischen Liebhabern und Züchtern (ecoGarden, Georgia),  
     z.B.   Hepática nóbilis var. obtúsa ’Eco Indigo’  (Blü. indigoblau) 

 

   Hepática nóbilis var. obtúsa ’Eco Blue Harlequin’ und  ’Eco Tetra Blue’ (Blü. blau)   
.  Literatur:     
     Klaus Kaiser „Anemonen“ Verlag Eugen Ulmer GmbH  & Co. Stuttgart, 1995, S. 105-106 
    Jürgen Peters „Leberblümchenkatalog“ Staudengärtnerei „Alpine Raritäten“  Jürgen Peters, Uetersen, 2001 
     bzw. 2002 (einschließl. M. D. Myers „A Review of the Genus Hepatica“ 1990 in 

     deutscher Übersetzung) 
 
Verbreitungskarte Hepática nóbilis var. acúta (syn. acutíloba) 
und var. obtúsa (syn. americána)  Quelle: www.ashwood-
nurseries.co.uk/hepaticas.htm    

 
       Hepática nóbilis var. acúta (syn. acutíloba) 
 
       Hepática nóbilis var. obtúsa (syn. americána)   
 
       überlappendes Vorkommen beider Varietäten 

 




